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Kapitel 3.2 

Verzeichnisse der gefährlichen Güter 
3.2.1  Erläuterungen zur Tabelle A: Verzeichnis der gefährlichen Güter in UN-numerischer Reihenfolge 

Jede Zeile der Tabelle A dieses Kapitels behandelt in der Regel den (die) Stoff(e) oder Gegenstand (Ge-
genstände), der (die) durch eine bestimmte UN-Nummer erfasst wird (werden). Wenn jedoch Stoffe oder 
Gegenstände, die zu ein und derselben UN-Nummer gehören, unterschiedliche chemische Eigenschaften, 
physikalische Eigenschaften und/oder Beförderungsvorschriften haben, können für diese UN-Nummer 
mehrere aufeinanderfolgende Zeilen verwendet werden. 

Jede Spalte der Tabelle A ist, wie in den nachstehenden erläuternden Bemerkungen angegeben, einem 
bestimmten Thema gewidmet. Der Schnittpunkt von Spalten und Zeilen (Zelle) enthält Informationen zu 
dem in der Spalte behandelten Thema für den (die) Stoff(e) oder Gegenstand (Gegenstände) dieser Zeile: 
– die ersten vier Zellen identifizieren den (die) zu dieser Zeile gehörenden Stoff(e) oder Gegenstand (Ge-

genstände) (die Sondervorschriften in Spalte 6 können diesbezügliche zusätzliche Informationen ange-
ben); 

– die nachfolgenden Zellen geben die anwendbaren besonderen Vorschriften entweder als vollständige 
Information oder in kodierter Form an. Die Codes verweisen auf detaillierte Informationen, die in dem in 
den nachstehenden erläuternden Bemerkungen angegebenen Teil, Kapitel, Abschnitt und/oder Unter-
abschnitt enthalten sind. Eine leere Zelle bedeutet entweder, dass es keine besonderen Vorschriften 
gibt und nur die allgemeinen Vorschriften anwendbar sind oder dass die in den erläuternden Bemer-
kungen angegebene Beförderungseinschränkung gilt. 

Auf die anwendbaren allgemeinen Vorschriften wird in den entsprechenden Spalten nicht verwiesen. Die 
nachstehenden erläuternden Bemerkungen geben für jede Spalte den/das (die) Teil(e), Kapitel, Ab-
schnitt(e) und/oder Unterabschnitt(e) an, in dem (denen) diese enthalten sind. 

Erläuternde Bemerkungen für jede Spalte: 

Spalte 1 «UN-Nummer» 

Diese Spalte enthält die UN-Nummer 

– des gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes, wenn diesem Stoff oder Gegenstand eine spe-
zifische UN-Nummer zugeordnet ist, oder 

– der Gattungseintragung oder n.a.g.-Eintragung, welcher die nicht namentlich genannten ge-
fährlichen Stoffe oder Gegenstände gemäß den Kriterien des Teils 2 («Entscheidungsbäu-
me») zuzuordnen sind. 

Spalte 2 «Benennung und Beschreibung» 

Diese Spalte enthält in Großbuchstaben die Benennung des Stoffes oder Gegenstandes, wenn 
dem Stoff oder Gegenstand eine spezifische UN-Nummer zugeordnet ist, oder der Gattungsein-
tragung oder n.a.g.-Eintragung, welcher der gefährliche Stoff oder Gegenstand gemäß den Krite-
rien des Teils 2 («Entscheidungsbäume») zugeordnet ist. Diese Benennung ist als offizielle Be-
nennung für die Beförderung oder gegebenenfalls als Teil der offiziellen Benennung für die Be-
förderung zu verwenden (für weitere Einzelheiten zur offiziellen Benennung für die Beförderung 
siehe Abschnitt 3.1.2). 

Nach der offiziellen Benennung für die Beförderung ist ein beschreibender Text in Kleinbuchsta-
ben hinzugefügt, um den Anwendungsbereich der Eintragung in den Fällen zu erläutern, in de-
nen die Klassifizierungs- und/oder Beförderungsvorschriften für den Stoff oder Gegenstand unter 
bestimmten Umständen unterschiedlich sein können. 

Spalte 3a «Klasse» 

Diese Spalte enthält die Nummer der Klasse, unter deren Begriff der gefährliche Stoff oder Ge-
genstand fällt. Diese Nummer der Klasse wird nach den Verfahren und Kriterien des Teils 2 zu-
geordnet. 
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Spalte 3b «Klassifizierungscode» 

Diese Spalte enthält den Klassifizierungscode des gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes. 

– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 1 besteht der Code aus der Nummer der 
Unterklasse und dem Buchstaben der Verträglichkeitsgruppe, die nach den Verfahren und 
Kriterien des Absatzes 2.2.1.1.4 zugeordnet werden. 

– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 2 besteht der Code aus einer Ziffer und 
einem oder mehreren, die Gruppe der gefährlichen Eigenschaften wiedergebenden Buchsta-
ben, die in den Absätzen 2.2.2.1.2 und 2.2.2.1.3 erläutert werden. 

– Für gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klassen 3, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 6.1, 6.2, 8 und 
9 werden die Codes in Absatz 2.2.x.1.21) erläutert. 

– Gefährliche Stoffe oder Gegenstände der Klasse 7 haben keinen Klassifizierungscode. 

Spalte 4 «Verpackungsgruppe» 

Diese Spalte enthält die Nummer(n) der Verpackungsgruppe(n) (I, II oder III), die dem gefährli-
chen Stoff zugeordnet ist (sind). Diese Nummern der Verpackungsgruppen werden auf der 
Grundlage der Verfahren und Kriterien des Teils 2 zugeordnet. Bestimmte Gegenstände und 
Stoffe sind keiner Verpackungsgruppe zugeordnet. 

Spalte 5 «Gefahrzettel» 

Diese Spalte enthält die Nummer des Musters der Gefahrzettel/Großzettel (Placards) (siehe Un-
terabschnitte 5.2.2.2 und 5.3.1.7), die an Versandstücken, Containern, Tankcontainern, ortsbe-
weglichen Tanks, MEGC, Kesselwagen, Wagen mit abnehmbaren Tanks, Batteriewagen und 
Wagen anzubringen sind.  

Die bei bestimmten Stoffen in Klammern angegebenen Rangierzettel nach Muster 13 und 15 
(siehe Abschnitt 5.3.4) müssen nur in folgenden Fällen angebracht werden: 

– Klasse 1: an beiden Seiten von Wagen, in denen Wagenladungen dieser Stoffe befördert 
werden; 

– Klasse 2: an beiden Seiten von Kesselwagen, Batteriewagen, Wagen mit abnehmbaren 
Tanks und Wagen, auf denen Tankcontainer, MEGC oder ortsbewegliche Tanks befördert 
werden. 

Jedoch bedeutet für Stoffe oder Gegenstände der Klasse 7 «7X» abhängig von der Kategorie ein 
Gefahrzettel nach Muster 7A, 7B bzw. 7C (siehe Absätze 5.1.5.3.4 und 5.2.2.1.11.1) oder ein 
Großzettel (Placard) nach Muster 7D (siehe Absätze 5.3.1.1.3 und 5.3.1.7.2). 

Die allgemeinen Vorschriften für das Anbringen der Gefahrzettel/Großzettel (Placards) (z.B. 
Nummer der Gefahrzettel oder Stelle, an der diese anzubringen sind) sind für Versandstücke 
und Kleincontainer in Unterabschnitt 5.2.2.1 und für Großcontainer, Tankcontainer, MEGC, 
ortsbewegliche Tanks, Kesselwagen, Wagen mit abnehmbaren Tanks, Batteriewagen und 
Wagen in Abschnitt 5.3.1 enthalten. 
Bem. Die oben genannten Bezettelungsvorschriften können durch in Spalte 6 angegebene 

Sondervorschriften abgeändert werden. 

Spalte 6 «Sondervorschriften» 

Diese Spalte enthält die numerischen Codes der einzuhaltenden Sondervorschriften. Diese Vor-
schriften betreffen einen ausgedehnten Themenbereich, der hauptsächlich mit dem Inhalt der 
Spalten 1 bis 5 zusammenhängt (z.B. Beförderungsverbote, Freistellungen von Vorschriften, Er-
läuterungen zur Klassifizierung bestimmter Formen der betreffenden gefährlichen Güter sowie 
zusätzliche Bezettelungs- und Kennzeichnungsvorschriften), und sind in Kapitel 3.3 in numeri-
scher Reihenfolge aufgeführt. Enthält die Spalte 6 keinen Eintrag, gelten für das betreffende ge-
fährliche Gut in Bezug auf den Inhalt der Spalten 1 bis 5 keine Sondervorschriften. 

                                                           

1) x = Nummer der Klasse des gefährlichen Stoffes oder Gegenstandes, gegebenenfalls ohne Punkt. 
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Spalte 7a «Begrenzte Mengen» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code mit folgender Bedeutung: 

– «LQ 0» bedeutet, dass für das in begrenzten Mengen verpackte gefährliche Gut keine Frei-
stellung von den Vorschriften des RID besteht; 

– die übrigen, mit den Buchstaben «LQ» beginnenden alphanumerischen Codes bedeuten, 
dass die Vorschriften des RID nicht anwendbar sind, wenn die in Kapitel 3.4 angegebenen 
Bedingungen erfüllt sind. 

Spalte 7b «Freigestellte Mengen» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code mit folgender Bedeutung: 

– «E 0» bedeutet, dass für das in freigestellten Mengen verpackte gefährliche Gut keine 
Freistellung von den Vorschriften des RID besteht; 

– die übrigen, mit dem Buchstaben «E» beginnenden alphanumerischen Codes bedeuten, 
dass die Vorschriften des RID nicht anwendbar sind, wenn die in Kapitel 3.5 angegebenen 
Bedingungen erfüllt sind. 

Spalte 8 «Verpackungsanweisungen» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes der anwendbaren Verpackungs-
anweisungen: 

– die mit dem Buchstaben «P» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
Verpackungsanweisungen für Verpackungen und Gefäße [ausgenommen Großpackmittel 
(IBC) und Großverpackungen], die mit dem Buchstaben «R» beginnenden alphanumeri-
schen Codes beziehen sich auf Verpackungsanweisungen für Feinstblechverpackungen. 
Diese Anweisungen sind in Unterabschnitt 4.1.4.1 in numerischer Reihenfolge aufgeführt 
und legen die zugelassenen Verpackungen und Gefäße fest. Sie geben auch an, welche 
der allgemeinen Verpackungsvorschriften der Abschnitte 4.1.1, 4.1.2 und 4.1.3 und welche 
der besonderen Verpackungsvorschriften der Abschnitte 4.1.5, 4.1.6, 4.1.7, 4.1.8 und 
4.1.9 einzuhalten sind. Wenn die Spalte 8 keinen mit dem Buchstaben «P» oder «R» be-
ginnenden Code enthält, darf das betreffende gefährliche Gut nicht in Verpackungen be-
fördert werden; 

– die mit den Buchstaben «IBC» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
Verpackungsanweisungen für Großpackmittel (IBC). Diese Anweisungen sind in Unterab-
schnitt 4.1.4.2 in numerischer Reihenfolge aufgeführt und legen die zugelassenen Groß-
packmittel (IBC) fest. Sie geben auch an, welche der allgemeinen Verpackungsvorschriften 
der Abschnitte 4.1.1, 4.1.2 und 4.1.3 und welche der besonderen Verpackungsvorschriften 
der Abschnitte 4.1.5, 4.1.6, 4.1.7, 4.1.8 und 4.1.9 einzuhalten sind. Wenn die Spalte 8 kei-
nen mit den Buchstaben «IBC» beginnenden Code enthält, darf das betreffende gefährli-
che Gut nicht in Großpackmitteln (IBC) befördert werden; 

– die mit den Buchstaben «LP» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
Verpackungsanweisungen für Großverpackungen. Diese Anweisungen sind in Unterab-
schnitt 4.1.4.3 in numerischer Reihenfolge aufgeführt und legen die zugelassenen Groß-
verpackungen fest. Sie geben auch an, welche der allgemeinen Verpackungsvorschriften 
der Abschnitte 4.1.1, 4.1.2 und 4.1.3 und welche der besonderen Verpackungsvorschriften 
der Abschnitte 4.1.5, 4.1.6, 4.1.7, 4.1.8 und 4.1.9 einzuhalten sind. Wenn die Spalte 8 kei-
nen mit den Buchstaben «LP» beginnenden Code enthält, darf das betreffende gefährliche 
Gut nicht in Großverpackungen befördert werden. 

Bem. Die oben genannten Verpackungsanweisungen können durch in Spalte 9a angegebe-
ne Sondervorschriften für die Verpackungen abgeändert werden. 

Spalte 9a «Sondervorschriften für die Verpackung» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes der anwendbaren Sondervorschriften für 
die Verpackung: 

– die mit den Buchstaben «PP» oder «RR» beginnenden alphanumerischen Codes bezie-
hen sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften für Verpackungen und Gefäße 
[ausgenommen Großpackmittel (IBC) und Großverpackungen]. Diese sind in Unterab-
schnitt 4.1.4.1 am Ende der entsprechenden, in Spalte 8 angegebenen Verpackungsan-
weisung (mit dem Buchstaben «P» oder «R») aufgeführt. Wenn die Spalte 9a keinen mit 
den Buchstaben «PP» oder «RR» beginnenden Code enthält, gilt keine der am Ende der 
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entsprechenden Verpackungsanweisung aufgeführten Sondervorschriften für die Verpa-
ckung; 

– die mit dem (den) Buchstaben «B» oder «BB» beginnenden alphanumerischen Codes be-
ziehen sich auf zusätzlich einzuhaltende Sondervorschriften für Großpackmittel (IBC). Die-
se sind in Unterabschnitt 4.1.4.2 am Ende der entsprechenden, in Spalte 8 angegebenen 
Verpackungsanweisung (mit den Buchstaben «IBC») aufgeführt. Wenn die Spalte 9a kei-
nen mit dem (den) Buchstaben «B» oder «BB» beginnenden Code enthält, gilt keine der 
am Ende der entsprechenden Verpackungsanweisung aufgeführten Sondervorschriften für 
die Verpackung; 

– die mit dem Buchstaben «L» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf zu-
sätzlich einzuhaltende Sondervorschriften für Großverpackungen. Diese sind in Unterab-
schnitt 4.1.4.3 am Ende der entsprechenden, in Spalte 8 angegebenen Verpackungsan-
weisung (mit den Buchstaben «LP») aufgeführt. Wenn die Spalte 9a keinen mit dem Buch-
staben «L» beginnenden Code enthält, gilt keine der am Ende der entsprechenden Verpa-
ckungsanweisung aufgeführten Sondervorschriften für die Verpackung. 

Spalte 9b «Sondervorschriften für die Zusammenpackung» 

Diese Spalte enthält die mit den Buchstaben «MP» beginnenden alphanumerischen Codes 
der anwendbaren Sondervorschriften für die Zusammenpackung. Diese Sondervorschriften 
sind in Abschnitt 4.1.10 in numerischer Reihenfolge aufgeführt. Wenn die Spalte 9b keinen mit 
den Buchstaben «MP» beginnenden Code enthält, gelten nur die allgemeinen Vorschriften 
(siehe Unterabschnitte 4.1.1.5 und 4.1.1.6). 

Spalte 10 «Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und Schüttgut-Container» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code, der nach den Absätzen 4.2.5.2.1 bis 
4.2.5.2.4 und 4.2.5.2.6 einer Anweisung für ortsbewegliche Tanks zugeordnet ist. Diese An-
weisung für ortsbewegliche Tanks entspricht den am wenigsten strengen Vorschriften, die für 
die Beförderung des betreffenden Stoffes in ortsbeweglichen Tanks zugelassen sind. Die Co-
des, welche die übrigen, ebenfalls für die Beförderung des Stoffes zugelassenen Anweisun-
gen für ortsbewegliche Tanks kennzeichnen, sind in Absatz 4.2.5.2.5 enthalten. Wenn kein 
Code angegeben ist, ist die Beförderung in ortsbeweglichen Tanks nicht zugelassen, es sei 
denn, eine zuständige Behörde hat eine Zulassung gemäß Unterabschnitt 6.7.1.3 erteilt. 

Die allgemeinen Vorschriften für die Auslegung, den Bau, die Ausrüstung, die Bauartzulas-
sung, die Prüfung und die Kennzeichnung von ortsbeweglichen Tanks sind in Kapitel 6.7 ent-
halten. Die allgemeinen Vorschriften für die Verwendung (z.B. Befüllen) sind in den Abschnit-
ten 4.2.1 bis 4.2.4 enthalten. 

Die Angabe «(M)» bedeutet, dass der Stoff in UN-MEGC befördert werden darf. 
Bem. Die oben genannten Vorschriften können durch in Spalte 11 angegebene Sondervor-

schriften abgeändert werden. 

Diese Spalte kann auch mit den Buchstaben «BK» beginnende alphanumerische Codes ent-
halten, die sich auf die in Kapitel 6.11 beschriebenen Schüttgut-Container-Typen beziehen, 
die in Übereinstimmung mit Unterabschnitt 7.3.1.1 a) und Abschnitt 7.3.2 für die Beförderung 
von Gütern in loser Schüttung verwendet werden dürfen. 

Spalte 11 «Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks und Schüttgut-Container» 

Diese Spalte enthält die alphanumerischen Codes für die zusätzlich einzuhaltenden Sonder-
vorschriften für ortsbewegliche Tanks. Diese mit den Buchstaben «TP» beginnenden Codes 
beziehen sich auf Sondervorschriften für den Bau oder die Verwendung dieser ortsbewegli-
chen Tanks. Sie sind in Unterabschnitt 4.2.5.3 enthalten. 
Bem. Diese Sondervorschriften sind, sofern sie technisch relevant sind, nicht nur für die in 

Spalte 10 angegebenen ortsbeweglichen Tanks anwendbar, sondern auch für die orts-
beweglichen Tanks, die gemäß der Tabelle in Absatz 4.2.5.2.5 verwendet werden dür-
fen. 

Spalte 12 «Tankcodierungen für RID-Tanks» 

Diese Spalte enthält einen alphanumerischen Code, der gemäß Absatz 4.3.3.1.1 (für Gase 
der Klasse 2) oder 4.3.4.1.1 (für Stoffe der Klassen 3 bis 9) einen Tanktyp beschreibt. Dieser 
Tanktyp entspricht den am wenigsten strengen Tankvorschriften, die für die Beförderung des 
betreffenden Stoffes in RID-Tanks zugelassen sind. Die Codierungen, welche die übrigen zu-
gelassenen Tanktypen beschreiben, sind in Absatz 4.3.3.1.2 (für Gase der Klasse 2) oder 
4.3.4.1.2 (für Stoffe der Klassen 3 bis 9) aufgeführt. Wenn keine Codierung angegeben ist, ist 
die Beförderung in RID-Tanks nicht zugelassen. 
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Wenn in dieser Spalte eine Tankcodierung für feste Stoffe (S) und für flüssige Stoffe (L) ange-
geben ist, bedeutet dies, dass dieser Stoff in festem oder flüssigem (geschmolzenem) Zu-
stand zur Beförderung aufgegeben werden darf. Im Allgemeinen gilt diese Vorschrift für Stoffe 
mit einem Schmelzpunkt zwischen 20 °C und 180 °C. 

Wenn für einen festen Stoff in dieser Spalte nur eine Tankcodierung für flüssige Stoffe (L) an-
gegeben ist, bedeutet dies, dass dieser Stoff nur in flüssigem (geschmolzenem) Zustand zur 
Beförderung aufgegeben wird. 

Die allgemeinen Vorschriften für den Bau, die Ausrüstung, die Bauartzulassung, die Prüfung 
und die Kennzeichnung, die nicht in der Tankcodierung angegeben sind, sind den Abschnitten 
6.8.1, 6.8.2, 6.8.3 und 6.8.5 enthalten. Die allgemeinen Vorschriften für die Verwendung (z.B. 
höchster Füllungsgrad, Mindestprüfdruck) sind in den Abschnitten 4.3.1 bis 4.3.4 enthalten. 

Die Angabe «(M)» nach der Tankcodierung bedeutet, dass der Stoff auch in Batteriewagen 
oder MEGC befördert werden darf. 

Die Angabe «(+)» nach der Tankcodierung bedeutet, dass die wechselweise Verwendung von 
Tanks nur zugelassen ist, wenn dies in der Bescheinigung über die Baumusterzulassung 
spezifiziert ist. 

Für Tankcontainer aus faserverstärkten Kunststoffen siehe Abschnitt 4.4.1 und Kapitel 6.9; für 
Saug-Druck-Tanks für Abfälle siehe Abschnitt 4.5.1 und Kapitel 6.10. 
Bem. Die oben genannten Vorschriften können durch in Spalte 13 angegebene Sondervor-

schriften abgeändert werden. 

Spalte 13 «Sondervorschriften für RID-Tanks» 

Diese Spalte enthält alphanumerische Codes für die zusätzlich einzuhaltenden Sondervor-
schriften für RID-Tanks: 

– Die mit den Buchstaben «TU» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
Sondervorschriften für die Verwendung dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 4.3.5 enthal-
ten. 

– Die mit den Buchstaben «TC» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
die Sondervorschriften für den Bau dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 6.8.4 a) enthal-
ten. 

– Die mit den Buchstaben «TE» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
die Sondervorschriften für die Ausrüstung dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 6.8.4 b) 
enthalten. 

– Die mit den Buchstaben «TA» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
die Sondervorschriften für die Bauartzulassung dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 
6.8.4 c) enthalten. 

– Die mit den Buchstaben «TT» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
die Sondervorschriften für die Prüfung dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 6.8.4 d) ent-
halten. 

– Die mit den Buchstaben «TM» beginnenden alphanumerischen Codes beziehen sich auf 
die Sondervorschriften für die Kennzeichnung dieser Tanks. Diese sind in Abschnitt 
6.8.4 e) enthalten. 

Bem. Diese Sondervorschriften sind, sofern sie technisch relevant sind, nicht nur für die in 
Spalte 12 angegebenen Tanks anwendbar, sondern auch für die Tanks, die gemäß 
den Hierarchien in den Absätzen 4.3.3.1.2 und 4.3.4.1.2 verwendet werden dürfen. 

Spalte 14 (bleibt offen) 

Spalte 15 «Beförderungskategorie» 

Diese Spalte enthält eine Ziffer, welche die Beförderungskategorie angibt, der der Stoff oder 
Gegenstand für Zwecke der Freistellungen von Beförderungen, die von Unternehmen in Ver-
bindung mit ihrer Haupttätigkeit durchgeführt werden, zugeordnet ist [siehe Unterabschnitt 
1.1.3.1 c)]. 
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Spalte 16 «Sondervorschriften für die Beförderung – Versandstücke» 

Diese Spalte enthält den (die) mit dem Buchstaben «W» beginnenden alphanumerischen Co-
de(s) der für die Beförderung in Versandstücken anwendbaren Sondervorschriften (sofern zu-
treffend). Diese Vorschriften sind in Abschnitt 7.2.4 aufgeführt. Die allgemeinen Vorschriften 
für die Beförderung in Versandstücken sind in den Kapiteln 7.1 und 7.2 aufgeführt. 
Bem. Darüber hinaus sind die in Spalte 18 angegebenen Sondervorschriften für die Be- und 

Entladung sowie die Handhabung zu beachten. 

Spalte 17 «Sondervorschriften für die Beförderung – lose Schüttung» 

Diese Spalte enthält den (die) mit den Buchstaben «VW» beginnenden alphanumerischen 
Code(s) der für die Beförderung in loser Schüttung anwendbaren Sondervorschriften. Diese 
Vorschriften sind in Abschnitt 7.3.3 aufgeführt. Wenn kein Code angegeben ist, ist die Beför-
derung in loser Schüttung nicht zugelassen. Die allgemeinen Vorschriften für die Beförderung 
in loser Schüttung sind in den Kapiteln 7.1 und 7.3 aufgeführt. 
Bem. Darüber hinaus sind die in Spalte 18 angegebenen Sondervorschriften für die Be- und 

Entladung sowie die Handhabung zu beachten. 

Spalte 18 «Sondervorschriften für die Beförderung – Be- und Entladung, Handhabung» 

Diese Spalte enthält den (die) mit den Buchstaben «CW» beginnenden alphanumerischen 
Code(s) der für die Be- und Entladung sowie die Handhabung anwendbaren Sondervorschrif-
ten. Diese Vorschriften sind in Abschnitt 7.5.11 aufgeführt. Wenn die Spalte 18 keinen Code 
enthält, gelten nur die allgemeinen Vorschriften (siehe Abschnitte 7.5.1 bis 7.5.4 und 7.5.8). 

Spalte 19 «Expressgut» 

Diese Spalte enthält den (die) mit den Buchstaben «CE» beginnenden alphanumerischen Co-
de(s) der für den Versand als Expressgut anwendbaren Vorschriften. Diese Vorschriften sind 
in Kapitel 7.6 aufgeführt. Wenn kein Code angegeben ist, ist die Beförderung als Expressgut 
nicht zugelassen. 

Spalte 20 «Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr» 

Diese Spalte enthält eine Nummer, die für Stoffe und Gegenstände der Klassen 2 bis 9 aus 
zwei oder drei Ziffern (in bestimmten Fällen mit vorangestelltem Buchstaben «X») und für 
Stoffe und Gegenstände der Klasse 1 aus dem Klassifizierungscode (siehe Spalte 3b) be-
steht. Diese Nummer muss in den in Unterabschnitt 5.3.2.1 vorgeschriebenen Fällen im obe-
ren Teil der orangefarbenen Kennzeichnung erscheinen. Die Bedeutung der Nummer zur 
Kennzeichnung der Gefahr ist in Unterabschnitt 5.3.2.3 erläutert. 


